
   
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 

   

Ausgabe I 
Februar 2022 



Der Vorstand   

Liebe CRB-Freunde, 
 
nach einer langen Coronabedingten 
Versammlungspause, bestimmten die 
Vorstandswahlen und eine komplette 
Neuaufstellung der Vorstandschaft das 
Bild der letztjährigen Jahreshauptver-
sammlung des Christlichen Rathaus-
blocks (CRB).  
Unter Einhaltung der geltenden 
Corona-Regeln startete die Versamm- 
lung, im Restaurant „Burgermeister 
Terminal 23“ in Memmingerberg, 
mit der Begrüßung aller anwesenden 
Mitglieder und der Wahl des Ver-
sammlungsleiters Thomas Mayer, 
sowie der anschließenden obligatori-
schen Protokollverlesung der letzten 
Jahreshauptversammlung. Der nach-
folgende CRB-Jahresbericht verwies 
nochmals auf die zurückliegende 
Stadtratswahl, sowie deren Auswir-
kungen auf den CRB und der damit zu 
ziehenden Schlüsse. Mit einer rückbli-
ckenden Betrachtung der wenigen 
möglichen Veranstaltungen aus der 
zweiten Jahreshälfte 2020 bzw. dem 
gesamten Jahr 2021, leitete Thomas 
Mayer auf den Bericht der Fraktion 
über und erteilte dem Fraktionsvorsit-
zenden Helmuth Barth das Wort. In 
seinen Ausführungen machte Stadtrat 
Barth auf die kollektive Arbeit der 
Fraktion aufmerksam, zeigte den Ein-
satz in Form der abgehandelten An-
träge und der Sitzungsarbeit auf und 
bedankte sich anerkennend für das 
das Engagement seiner Kollegen Uwe 
Rohrbeck, Bastian Dörr und Toni De-
mirci. Anschließend referierte Daniela 
Thiel über ihre Arbeit als Frauenbe-
auftragte und wies darauf hin, dass 
der Anteil an der Politik aktiv beteilig-
ter Frauen innerhalb des CRBs steigen 
müsste. Mit einem Bericht über eine 
positive Kassenlage, und einem 
 

 Resümee von Thomas Mayer, endete 
der Berichtsteil.  
Die Entlastung der Vorstandschaft 
erfolgte einstimmig. Die nachfolgende 
Wahl der Vorstandschaft bescherte 
dem CRB schließlich auf vielen Positi-
onen neue Gesichter. Deren Ziel ist 
es, an die Arbeit der vergangenen 
Jahre anzuknüpfen, das politische 
Erscheinungsbild zu stärken als auch 
deutliche, politische Präsenz in Mem-
mingen zu zeigen. 

Mit dem neuen, einstimmig gewählten 
1. Vorsitzenden Thomas Mayer, rückt 
ein bereits erfahrenes Vorstandsmit-
glied an die Spitze des Vorstandes 
und übernimmt somit den Posten, des 
nicht mehr zur Wahl angetretenen 
Christoph Steinlehners. . Auch die 
weiteren Vorstandsposten wurden neu 
besetzt. Während Daniela Thiel hier 
bereits Erfahrung als Frauenbeauf-
tragte mitbringt, sind Manfred 
Schweizer und Norbert Stadler neu in 
der Vorstandschaft. Beide bringen 
sowohl aus ihrer beruflichen,als auch 
ehrenamtlichen Tätigkeit, entspre-
chendes Vorwissen  für diese Position 
mit. Um das Bild abzurunden, wurden  
Stefan Schreiber als Schatzmeister 
und Andreas Kurz als Schriftführer ins 
Amt  gewählt. Daniela Thiel wurde 
erneut zur Frauenbeauftragten ge-
wählt. Mit dieser Besetzung geht es 
„Auf zu neuen Ufern“. Die nächsten 
Wochen, werden durch den intensiven 
Austausch der Vorstandmitglieder 
untereinander und mit dem überwie-
gend neu gewählten Beirat gestaltet, 
um zielgerichtet die Aktivitäten für die 
kommenden Monate zu gestalten. Im 
Mittelpunkt soll unter anderem die 
verbesserte Kommunikation mit dem 
Bürger stehen, um dessen Vorstellun-
gen adäquat in politische Ziele 
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Der Vorstand   
bestmöglichst einfließen zu lassen. 
Damit der CRB  eine im Sinne des 
Bürgers politische, verbundene und 
verlässliche  Vertretung wird.  
 
Memmingen im Februar 2022 
Der Vorstand 
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Von links nach rechts: 
Stefan Schreiber (Schatzmeister), Manfred Schweizer (Vorstand), Norbert 
Stadler (Vorstand), Thomas Mayer (1. Vorsitzender des Vorstands), Daniela 
Thiel (Vorstand und Frauenbeauftragte), Andreas Kurz (Schriftführer). 



   
 
 
 
 
 
 

CRB fordert erneut Lkw-
Parkplatz /Autohof 
Die seit Jahren anhaltenden täglichen 
chaotischen Zustände mit parkenden 
Lastkraftwagen in den Gewerbegebie-
ten veranlassen die Vorstandschaft 
des Christlichen Rathausblock (CRB) 
erneut die Forderung nach einem 
Lkw-Parkplatz bzw. Lkw-Autohof. Die 
große Anzahl hauptsächlich internati-
onaler Lkws, welche vor allem im 
Gewerbegebiet Nord parken, sind 
nicht nur für die Anwohner ein Ärger-
nis, sondern auch für die zum Beispiel 
im Gewerbegebiet angesiedelten Un-
ternehmen. 
Die von den parkenden Lkw ausge-
hende Gefahr für Fahrradfahrer und 
Fußgänger ist ein zusätzliches Argu-
ment, den derzeitigen Zustand 
schnellstmöglich abzustellen. Nicht 
selten werden die Geh- und Radwege 
von Lkws zugeparkt, die Infrastruktur 
wie Straßen und Laternen beschädigt. 
„Die Hinterlassenschaften bestehend 
aus Müll und Fäkalien, sind nicht län-
ger hinzunehmen.“ so Thomas Mayer, 
Vorsitzender des CRB. Dies belastet 
im Gewerbegebiet noch zusätzlich die 
ansässigen Firmen. 
Da ist es wohl das mindeste, wenn 
nicht auch noch der Gestank und die 
Abgase die Luft vor ihren Büros und 
Arbeitsräumen verpesten!“, so Mayer 
weiter. 
Norbert Stadler, Stellvertretender 
Vorstand im CRB, beklagt die der 
Situation geschuldeten fehlenden 
Wertschätzungen gegenüber den Lkw-
Fahrern. 

  
 
 
 
 
 

 
 
Diese versorgen uns alle schließlich 
mit Nahrungsmittel und Konsumgü-
tern. Er findet es moralisch bedenklich 
hier einfach wegzusehen. 
Diese Menschen leisten einen wichti-
gen Beitrag für die Versorgung unse-
rer Stadt bzw. Gesellschaft! Seine 
Erwartungshaltung an die Verantwort-
lichen der Stadt ist es, diese teilweise 
unzumutbaren Zustände umgehend 
abzustellen und entsprechend dafür 
notwendige Maßnahmen zur Verbes-
serung einzuleiten. Die Stadt stellte ja 
vor ca. 2 Jahren als Versuch Dixi-
Toiletten im Gewerbegebiet auf. Diese 
stehen leider verlassen da und wer-
den, aufgrund der fehlenden Hygiene 
und des fehlenden Zubehörs, so gut 
wie nie benutzt, erzählt Manfred 
Schweizer, ebenfalls Stellvertretender 
Vorstand im CRB. 
Der CRB schaut als Beispiel wie es 
funktioniert Richtung Altsmannshofen-
Leutkirch , wo seit Jahren ein Lkw Hof 
steht und dieser in Zukunft noch er-
weitert werden soll! 
Das Angebot wird lt. Thomas Mayer 
sehr genutzt! Die dort übernachten-
den Lkw Fahrer (überwiegend aus 
dem Ausland) erhalten nach Zahlung 
für eine Nacht einen Beleg, den sie 
meist von Ihrem Arbeitgeber wieder 
erstattet bekommen! 
Die jeweiligen Firmen möchten auch, 
dass die Fahrer ausgeschlafen und 
sauber am nächsten Tag ihre Arbeit 
verrichten können! 
(weiter nächste Seite) 
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Der CRB hatte bereits in Zeiten der 
Wirtschaftskrise einen Investor an der 
Hand, welchen die Stadt jedoch ohne 
Zögern ziehen ließ. Das passende 
Grundstück an der Europastraße wur-
de seitens der Grundstückfirma für die 
Stadt zum Verkauf angeboten damals! 
„So ein Verhalten darf von der neuen 
Stadtspitze nicht wiederholt werden. 
Die Mandatsträger der Stadt sind es 
ihrer Bevölkerung schuldig, endlich für 
einen Lkw Parkplatz/Hof zu sorgen. 
Für den neuen CRB Vorstand ist es 
daher sehr wichtig, dass die Planun-
gen für einen Lkw Autohof endlich 
starten. „Wie bereits mehrfach geäu-
ßert, ist es dem CRB ein Anliegen, 
dass dieser in Memmingen realisiert 
wird. 
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Wichtig ist, dass die Lkw Fahrer 
gut unterkommen und nicht 
mehr so ein erbärmliches Schat-
tendasein am Straßenrand fristen 
müssen, so Thomas Mayer. 
Thomas Mayer 
Vorsitzender CRB 
 



CRB-Outdoor   

Der CRB blickt hinter die 
Kulissen 
Seit 2003 existiert der Memminger 
Marionettentheater e.V. mit festem 
Sitz seit 2018 am Schweizerberg 8.  
Ein Teil der Vorstandschaft und des 
Beirats des CRB durften, unter Einhal-
tung der 2G plus Regelung, einen 
Blick hinter die Kulissen des ehren-
amtlich geführten Theaters werfen.  
Dabei waren alle Beteiligten über-
rascht was dieses kleine Theater für 
seine kleinen, wie großen Besucher zu 
bieten hat.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zum Repertoire gehören mittlerweile 
10 Kinderstücke und 2 Abendproduk-
tionen mit insgesamt 218 Figuren. 
Sämtliche Kulissen, Figuren und Re-
quisiten werden in den hauseigenen 
Werkstätten erstellt, um Ihnen auf 
der Bühne dann das nötige Leben 
einzuhauchen. 
Auch die Räumlichkeiten, am Schwei-
zerberg, wurden durch das 10-köpfige 

 ehrenamtliche Team in Eigenleistung 
wieder Instand gesetzt. 
Dadurch können sich hier 70 Personen 
pro Vorstellung verzaubern lassen.  
Auch das Memminger Marionettenthe-
ater kämpft sich durch die Pandemie, 
was den Besuchern ausführlich von 
Marc Wiche, dem 1. Vorstand und 
künstlerischen Leiter geschildert wur-
de. Denn durch die geringen Besu-
cherzahlen und Spielausfälle, heißt es 
den Gürtel enger zu schnallen, da das 
Memminger Marionettentheater ohne 
staatliche, wie städtische Förderung 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
auskommen muss.  
Trotz der momentanen schwierigen 
Lage geben die Puppenspieler nicht 
auf, was Ihnen das Publikum dankt. 
Denn es wäre zu bedauern wenn die-
ses liebevolle Theater und kulturelle 
Highlight für die ganze Familie von 
der Bildfläche verschwinden würde.  
 
Marc Wiche (Vorsitzender) 
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CRB-AKTIV   

Straßennamen in Mem-
mingen ändern? 
 
Als gäbe es aktuell nicht wichtigeres 
in Memmingen als Straßennamen von 
Personen der Zeitgeschichte zu än-
dern. 
Wichtig wäre z.B ein richtiges Ver-
kehrskonzept für die Innenstadt zu 
erarbeiten! 
Zu den erwähnten Namen: 
 
Hindenburg war in der damaligen Zeit 
ein Volksheld, eine Galionsfigur! 
Nach dem Tode des Reichspräsidenten 
Ebert wurde Hindenburg aus dem 
Ruhestand 1925 zum Präsidenten der 
Weimarer Republik gewählt! 
1932 wollte er aus Altersgründen mit 
84 Jahren nicht mehr kandidieren. Er 
wurde von den anderen Parteien dazu 
gedrängt sich nochmals aufzustellen 
um Hitler als Gegenkandidat für die-
ses Amt als Reichspräsident zu ver-
hindern. Das geschah dann auch so. 
 
1933 waren zwei Reichstagswahlen 
und zwei Reichskanzler wurden ent-
lassen. Es herrschte Chaos in 
Deutschland. 
 

 Erst jetzt ließ sich Hindenburg von 
vielen anderen überreden Hitler als 
Reichskanzler zu ernennen. 
Er sprach immer abfällig vom „böhmi-
schen Gefreiten“! 
 
Zu Dr. Berndl- er bekam in der NS-
Zeit Anweisungen von oben die er 
befolgen musste. 
Hatte er da Spielraum? 
Sein Verdienst war auf jeden Fall, 
dass er die Stadt Memmingen kampf-
los im April 1945 an die Amerikaner 
übergeben hat. 
 
Er wurde später wieder als OB einge-
setzt und zum Ehrenbürger der Stadt 
MM gewählt! 
 
Wenn man so auf diese Personen 
schaut sollte man auch dringend dies 
bei Personen des 30 Jährigen Krieges 
machen. 
 
z.B. Wallenstein, Gustav-Adolf, Tilly 
 
MFG 
Thomas Mayer 
 
Dies ist ein Leserbrief des 1. Vorsit-
zenden des CRB (Thomas Mayer) an 
die Memminger Zeitung vom 
27.01.2022 der bisher noch nicht 
abgedruckt wurde. 
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Homepage: 
www.crb-memmingen.de/ 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Impressum 
1. Vorstand des Christlichen  
Rathausblocks: 
Thomas Mayer 
Kaspar-Klaus-Str. 98 
87700 Memmingen/Schwaben 
Tel.: 01511-8020401 
info@crb-memmingen.de 
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